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Gebühr für Inſertionen . Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 


8 0 2 Die Regierungen ziehen bei jedem Schritt, den ſieſſon des künftigen Landesherrn berufen werde. Solcheſßen gemacht haben ſoll, findet vor der Hand keinen 

intlicher Theil. thun, die ungeheuere Verantwortlichkeit zu Rathe, welche Gedanken und Pläne, welche mit den Grundſätzen und Glauben bei uns. () Wir wiſſen aus Erfahrung, daß 
auf ihnen laſtet, die Verantwortlichkeit für Millionen von Ueberlieferungen preußiſchen Weſens ſtehen würden, man ſich auf Nachrichten aus dem deutſchen Lager 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am Aller⸗Menſchenleben und deren Wohl. Der Einzelne, der zur fliegen unſerer Regierung, deß darf man gewiß ſein, nicht verlaſſen darf. „Daily News“ ſchreibt: ie 
höchſten kaiserlichen Hoflager ernannte Dr. Thomas Murphy, Abſtimmungsurne gehe, werde häufig nur ſeine perſönlichenſſehr fern. Wohl aber muß Preußen wünſchen und Vertheidiger, die wie 1 gegen 5 waren (2), ſind dem 


Der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer vou Mexico zum außer 


hat am 18. d. M. die Ehre gehabt, Sr k. k. Apoſtoliſchen Ma- Leidenſchaften und Neigungen, die Beziehungen feiner In-⸗ verlangen, daß den Herzogthümern überhaupt Gele- Kriegsglück erlegen. Wenn die Preußen noch Alſen 
u ar: de e 0 unter- dividualität abwägen und die große Maſſe der Einzelnen genheit gegeben werde, ihre Wünſche zum beſtimmten nehmen, haben die deutſchen Mächte ihr Fauſtpfand, 
kichnetem Diplome den Großhändler, Albert Klein Edlen von werde ſelten die Rückſicht auf das große Ganze leiten und Ausdrucke zu bringen, damit dieſelben alsdann, inſobgleich es zweifelhafter iſt als jemals, ob ſie irgend 
Wifenberg, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter beſtimmen. Die Summe der einzelnen Wünſche, die posi- ſoweit fie als berechtigt anzuerkennen find, ſeitens der etwas erlangen werden, was fie nicht ohne materielle 
Claſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtaud des oͤſter⸗tiven und negativen gegen einander abgewogen, könne häu- deutſchen Mächte bei den Verhandlungen in London Garantie hätten haben können. England und Frank⸗ 


8 e ue en Alando ne Ent- fig zu einem Reſultat führen, das den Wuͤnſchen der Ur- mit um jo größerem Gewicht in die Waagſchale derſreich find einig, und die militäriſche Inſolenz Preu⸗ 


ſchließung vom 4. April d. J. allergnädtgſt zu geſtatten geruht, theilsfähigen widerſpreche und dem Heil des Ganzen ſchade. Entſcheidung gelegt werden können. Preußens ganzes ßens wird geduckt werden. Der radieale „Adverti⸗ 


daß der erzherzogliche Hofarzt Regierungsrath Dr. Rainer Ritter. Faſt alle Angelegenheiten dieſer Welt — ſchließt die Streben iſt beim Eintritt in die Conferenzen darauffſer“ ſchreibt einen Wehklage⸗Artikel und ſchließt: 
us cmerting das . der r ri „St. Petersb. Ztg.“ — laſſen ſich ſchlichten und werden ge- gerichtet, geſtützt auf die berechtigten Wünſche der Die Freunde der Freiheit () müſſen das Ereigniß 
Seeg Hofſabumeier Wien 39 ben e a ſchlichtet durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe und Transactio Herzogthümer und im möglichſt innigen Einverneh⸗ beklagen und dem militäriſchen Preſtige Preußens 
laffe des königlich ſieilianiſchen Ordens Franz I. annehmen und nen. Dieſe Art der Vereinbarung ſei natürlich nur zwiſchen men mit Oeſterreich und dem Deutſchen Bunde, dieſwird dieſer Sieg keinen Vorſchub leiſten. Am tapfer⸗ 
tragen dürfen. N * . Regierung und Regierung möglich. Wolle man die Natio- erreichbaren höchſten Ziele für die Selbſtändigkeit und ſten ſchimpft der toryiſtiſche „Herald“; er ruft aus: 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- nen direct um ihre Meinungen und Wünſche befragen, ſo Unabhängigkeit der Herzogthümer und für deren engen Consummatum est. Der jündhafte Frevel iſt ein 
N 4. April d. J. allergnädigſt zu geſtatten geruht . 3 rer 2 
daß dere, e ee Ludwig 9 * das Bitter: werde jede jung dieſer Art unmöglich. Wo wäre alſo Verband mit Deutſchland zu verwirklichen. triumphirendes Faetum. Die Dänen haben ſich mit 
kreuz des großherzoglich toscaniſchen Givilvervieuſt⸗Ordeus und der Vortheil eines ſolchen Verfahrens? Ueber die „vollſtändige Occupation Jütlands“ unſterblichem Ruhm, die Preußen mit unſäglicher 


der l. l. Hoffourier Sylveſter Anton Seſtan den kaiſerlich ruſſ Die von gewiſſer Seite mit erſichtlicher Gefliſſent⸗ſchreibt man dem „Vaterland? aus Berlin, 19. Schmach und Schande bedeckt. (Und der „Herald“ — 


ſchen St. Stanislaus Orden dritter Claſſe annehmen und tragen lichkeit verbreitete Nachricht, daß Rußland mit Eng-April: Die Politik hat jedenfalls auf den Entſchluß, was aber nichts Neues iſt — mit unſterblicher Lächer⸗ 


fen. 8 N zun Kuen land ſich über die auf der Conferenz in der deutſch-Jütland ganz zu beſetzen, ebenſo ſehr eingewirkt, als lichkeit.) 
dtn 8, Nene, but Gitache bel ber kaiſerücgen däniſchen Frage anzunehmende Fallung verſtändigt militäriſche Rückſichten. Die Regierung ſoll der ue. Die „Opinion Nationale“ (bekanntlich zur ſoge⸗ 
Geſondiſchaft in München, Anton Grafen Pergen, die f k. habe und daß Frankreich ſich dieſen beiden Mächten berzeugung ſein, daß mit der Vertreibung der Dänen nannten dynaſtiſchen Oppoſition gehörend) macht bei 
Kammererswürde allergnadigſt zu verleihen geruht. zugeſellt habe, indem letzteres die ſkandinaviſche Idee, aus Jütland die Herrſchaft der jezt am Ruder be- Gelegenheit der Einnahme von Düppel folgende Be⸗ 
die es jo lange gepflegt und in den Vordergrund ge- findlichen Partei in Kopenhagen den Todesſtoß erhal⸗trachtungen: „Es gehen im Augenblicke ernſte Dinge 
ſchoben, vorläufig fallen laſſe, iſt nach Angabe einesften werde. In Jütland, dieſer wichtigen Provinz Dä⸗ in Europa vor. Rom arbeitet daran, die nationalen 
Ni . R Pariſer Correſpondenten der „K. 3.“ . ungegründet.Inemarts, herrſche eine andere und friedlichere Stim- Kirchen zu vernichten, und die großen Mächte bieten 
Nichtamtlicher Theil. Lord Clarendon habe bei feiner Anweſenheit in Pa- mung, als auf den Inſeln und dieſe Stimmung werde Alles auf, um die kleinen Staaten zu verſchlingen. 
Krak 23. April vis dem ruſſiſchen Botſchafter, Baron Budberg, keinerleiſjetzt zum Ausdruck kommen, während andererſeits der Fügen wir hinzu, daß der franzöfiihe Einfluß durch 
rakau, 23. 8 Beſuch abgeſtattet, obgleich er mit den Botſchaftern derſungeheure Verluſt, den Dänemark erlitten habe, eben- die Triumphe dieſer Tendenzen vermindert wird. Wer⸗ 

Wir kommen im Nachſtehenden auf den geſternſbeiden deutſchen Großmächte häufig genug verkehrte. falls zur größeren Nachgiebigkeit bewegen würde. Die fen wir einen Blick auf die Politik der alten Mor 
erwähnten Artikel der „Petersb. Ztg.“ gegen das von Dem gegenüber aber verſichert man, daß von franzö⸗ Belagerung von Friderieia beginnt ſofort. In Regie- narchie zurück. Es lag in ihrer Tradition, die na⸗ 
Frankreich zur Löſung des deutich . däniſchen Conflic⸗ ſiſcher Seite ſehr bald eine neue Congreß⸗Vorlage auffrungskretſen wird behauptet, ein Proteſt der Mächteſtionale Kirche gegen die Beſtrebungen der Ultramon- 
tes vorgeſchlagene Mittel der Volks -Abſtimmung neuen Baſen gemacht werden ſolle, über welche letztereſgegen das Vorgehen nach Jütland ſei nicht zu erwar⸗tanen und die kleinen Staaten gegen die großen Mo⸗ 
zurück: } es Napoleon III. gelungen ſei, ſich mit Lord Claren- ten, da eine Einigung Englands und Frankreichs trotz narchien zu beſchüßen. Dieſe Politik ſicherte Frank⸗ 
Was dabei gleich in erſter Reihe peinlich berühre, ſagtſdon zu verſtändigen. Clarendons Beni sungen nicht ſtattgefunden habe, reich anbleeie und ergebene Anhänger, wie die Car⸗ 
das amtliche ruſſiſche Blatt, ſei die Geringſchätzung, mit Bei der am 20. d. in London erfolgten Eröffnung|von England allein aber kein ernſter Schritt zu be⸗ littaner, die avarenſer, die Schotten, die von Carl V. 
er man in unſeren Tagen feierlich eingegangene interna- der Conferenz in der ſchleswig-holſteiniſchen Frage fürchten ſei. Nous verrons. Was Rußland anbe⸗ bedrohten italieniſchen Herzoge, die proteſtantiſ en 
tionale Verträge behandeln zu dürfen glaube. Allerdings waren die Bevollmächtigten Preußens und Oeſterreichsſtrifft, fo höre ich, daß ernſte Vorſtellungen desſelben Fürſten Deutſchlands, die vlaemiſchen und holländi⸗ 


dürfe man Verträge nicht als unabänderliche Geſetze fürfnicht betheiligt. Nach einem Wiener Schreiben derſhier zu erwarten find, — Die neueſten Truppen⸗ſchen Inſurgenten, die Böhmen, die Dänen und die 
Ewigkeit hinſtellen wollen; Verträge ſeien nichts anderes „N. P. Z.“ wird die Londoner Conferenz nichtſſendungen von hier gelten alle der Oceupation Jüt⸗ Schweden (letztere während des 30jährigen Krieges). 
als Geſetzesformen für beſtimmte Beziehungen des inter ſſchon am 25. d., ſondern wahrſcheinlich erſt am 1. lands. Dieſe Politik brachte uns ſtets Nutzen, und wir ha⸗ 


nationalen Völkerrechtes. Das internationale Leben ſei aber Mai ihre wirkliche Thätigkeit beginnen, ſelbſt wenn Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt die Zeitungsane|ben fie verfolgt, als wir Griechenland und Belgien 
nur eine Analogie des individuellen im Staate. In Letz die formelle Eröffnungsſitzung, wie feſtgeſetzt, wirklidy/gaben von einer in Bezug auf die Annection Jüt⸗ unſeren je verliehen, 1855 bie Türkei und 1859 
teren jei die Aufrechthaltung der geſellſchaftlichen Ordnung am 25. d. ſtattfindet. Zum Abſchluß eines Waffen⸗ lands nach Berlin ergangenen Note, von Remon- Piemont vertheidigten. Wir würden mit Bedauern 
nur denkbar, jo lange Geſetz und Recht gewahrt bleiben. ſtillſtandes würde es danach alſo vor Anfang Mai ſtrationen u als gänzlich unbegründet. Bekannt⸗ſehen, daß dieſe Politik aufgegeben würde, die ſowohl 
olle ebenſo im Leben der Staaten der Zuſtand des Krie- nicht kommen. 5 lich ſei ſchon vor längerer Zeit ein vollſtändiges Ein⸗ unſeren Traditionen als den Principien unſerer Re⸗ 
des nicht permanent und nicht die Entſcheidung des Stär]“ Der köoͤniglich ſächſiſche Staatsminiſter, Freiherrſverſtändniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich in derſvolution entſpricht. Wir wiſſen ſehr gut, daß die 
keren zum alleinigen Geſetz werden, fo müſſe das Recht v. Beuſt, hat dennoch der Einladung des Herzogs von Frage der Occupation Jütlands erzielt und nicht mit Mächte, welche Polen und Dänemark niedergeworfen 
überall Anerkennung finden und dürfe nicht willkürlich Coburg⸗Gotha Folge geleiſtet. Am 18. April Abends Unrecht die Miſſion des Herrn von Manteuffel mit haben und den Fürſten Kuſa bedrohen keine Luft ha⸗ 
nach einer Laune verändert werden. Frage man, wie nun traf Freiherr v. Beuſt auf ſeiner Reife nach Londonſdieſer Frage in Verbindung gebracht worden. Wenn ben, Frankreich anzugreifen; aber unſere moraliſchen 
die Forderung der Variabilität nach den Bedürfniſſen deriin Gotha ein und gleichzeitig mit ihm der Miniſter daher Feldmarſchall v. Wrangel über genügende Streit⸗Gränzen [I] find jeden Tag die Zielſcheibe unglaub⸗ 
Zeit und die Forderung der Stabilität nach den Anforde- v. Waßzdorf aus Weimar. Beide hatten eine Beſpre⸗ fräfte zu disponiren glaubt, um gleichzeitig mit der licher Angriffe, doch glauben wir nicht, daß es unſe⸗ 
tungen von Recht und Geſetz ohne Kampf verwirklicht wer- chung mit dem Miniſter v. Seebach auf dem Bahn⸗ Action auf Alſen an einen erfolgreichen Vormarſchſrer Diplomatie gelingt, uns eine legitime Genug⸗ 
den könne? ſo ſei die Antwort: nicht anders als durch hofe. Nach derſelben verfügte ſich der Staatsminiſterſin Jütland denken zu können — eine Frage, derenſthuung zu verſchaffen und den gerechten Sachen, wel ⸗ 
deue Verträge an Stelle der früheren. — Aber ſeit demſp. Beuſt nach dem herzoglichen Palais, wo er von Beurtheilung eben ihm als Feldherrn der vereinigtenſche die unſrigen find, die nothwenbig gewordene Sa⸗ 
Vertrag von Villafranca ſcheine die Nichtachtung der Ver- Sr. Hoheit dem Herzog empfangen wurde. Armee allein zuſteht — fo entſpreche dies diplomakiſchſtisfaetion zu gewähren.“ So die Opinion Nationale“. 
füge zu einer traurigen Gewohnheit werden zu wollen Ueber „die Herzogthümer und die Conferenzen“ genommen der Sachlage, welche durch das preußiſch⸗ Ihr Artikel iſt in ſo fern wichtig, als er den Ideen 
gegen die unſere Epoche leider keinen energiſchen Proteft!bringt die minifterielle preußiſche „Provinzial⸗Corr.“ öſterreichiſche Uebereinkommen geſchaffen worden iſt. entſpricht, die in höheren Regionen dominiren. 
erhebe. einen Artikel, in welchem es heißt: Was Preußen Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht 2 Berliner Briefe, Turiner Correſpondenzen verſichern, daß der Ur⸗ 
Nach der Anſicht der „St Peters. Ztg.“ gibt es eine betrifft, fo darf das deutſche Volk und namentlich die woraus hervorgeht, daß Preußen den Schleswig⸗Hol⸗ laub des Marcheſe Pepoli, des piemonteſiſchen Ge⸗ 
allgemeine Abſtimmung, rechtskräftig und unwiderleglich; deutſche Bevölkerung der Herzogthümer, dem feſtenſſteinern eine berathende, conſultative, aber keine ent⸗ ſandten am ruſſiſchen Hofe, fünf Monate dauern 
aber es ſei eine andere als die moderne, es ſei die mora⸗ſund energiſchen Willen unſerer Regierung vertrauen, ſſcheidende Stimme bezüglich ihres künftigen Schick⸗ werde. Die Regierung werde keinen Nachfolger ernen⸗ 
lische allgemeine Abſtimmung, die nicht nöthig habe, in daß fie Alles daran 3 wird, die Sache, für welche ſſals einräumen will. Ueberhaupt wolle Preußen den nen, vielmehr werde Herr Gianotti den Marcheſe vor⸗ 
arithmetiſchen Ziffern ausgedrückt zu werden. fie im Verein mit Oeſterreich mit den Waffen ruhm⸗Schein wahren, ſei aber im Grunde damit einver⸗ läufig in Petersburg vertreten. 
Wenn aber eine zweifelhafte Frage vorliege, wenn die- voll eingetreten ift, auch im Rathe der europäiſchenſſtanden, daß Dänemarks in ſeinem jetzigen Beſtande Uebereinſtimmend mit der von „G. C.“ und der 
elbe verwickelt ſei durch die Ereigniſſe des Tages und die Regierungen kräftig und erfolgreich durchzuführen. erhalten werde. Die „K. 8.“ meint, die beſte Löjung „Wien. Abendpoft* gebrachten Dementis über eine 
iſtoriſchen Antecedentien, welche man doch unmöglich weg- Die Herzogthümer ſelbſt, um deren Geſchick und Zu-Iwäre es, wenn Schleswig⸗Holſtein preußiſch würde; angeblich in Ausſicht ſtehende öſterreichiſch = ruſſiſche 
auen könne, dann den gordiſchen Knoten einer ſolchen kunft es ſich handelt, können auf den Conferenzen nichtſaber fie verhehlt ſich nicht, daß die Erreichung dieſes oder ſonſtige Intervention in den Donaufürſtenthü⸗ 
Frage durch die allgemeine Abſtimmung zerhauen wollen, unmittelbar vertreten ſein; nicht der König von Dä⸗ Zieles für jetzt unmöglich iſt. mern, wird nun auch aus St. Petersburg geſchrieben, 
s heiße ſich an die Leidenſchaften des Volkes wenden, nemark, deſſen Recht und Stellung zu den Herzog Die „Independance“ verzeichnet ein Pariſer Ger daß man dort einem ſolchen Gedanken völlig fremd 
kot aller geheiligten völkerrechtlichen Verträge, das heiße thümern nur auf den Verträgen von 1852 beruhte, rücht, wornach Drouyn de Lhuys unterm 19. d. an iſt, und es um fo überflüſſiger findet an ahnliche Ver⸗ 
das Chaos hervorrufen an Stelle der Ordnung, eine un⸗ die er ſelber fchnöde zerriſſen hat — nicht irgend einſdie Vertreter Frankreichs im Auslande Inſtructionenſeinbarungen oder Schritte zu denken, als man ſich in 
chtbare Aufregung an Stelle der Ruhe, deren die un- anderer Bewerber, deſſen Recht auf einen größerenſausgefertigt hätte, durch welche fie ermächtigt werden, der Lage weiß, etwaige Verſuche, die von den Do⸗ 


ichen Herzogthümer namentlich ſo ſehr bedürfen. oder kleineren Theil der Herzogthümer erſt zu prüfen einleitende Verhandlungen behufs Verwirklichung des naufürſtenthümern aus gegen ruſſiſches Gebiet unter⸗ 
Wolle man nun aber trotzdem einmal die allgemeine und feſtzuſtellen ſei, kann im Voraus beanſpruchen, Gedankens vom 5. Nov. (leuropäiſchen Congreß) zuſnommen werden ſollten, in gebührender und ausgie⸗ 
Abstimmung als Löſung zulaſſen, jo müſſe man doch wei die Sache Schleswig⸗Holſteins auf den Conferenzenſeröffnen. biger Art zurückzuweiſen. 


ber fragen, in welcher Weiſe fie ſtattfinden müſſe, wenn zu vertreten. Wenn aber Preußen und Oeſterreich und Der engliſchen Preſſe macht die Erſtürmung 

fie nicht eine „grobe Lüge“ fein ſolle. Mit einem Zau⸗ mit ihnen der Deutſche Bund die berechtigten Düppels viel Aerger. Einige Blätter gaben ſich das 

derſtab müßte man zunächſt die aufgeregten menſchlichen Wünſche der Herzogthümer bei den Verhand⸗Anſehen, als zweifelten ſie noch oder als werde ſich Die Zollconferenz, die man an manchen Or⸗ 
Leidenſchaften in den Herzogthümern plötzlich zum Schwei lungen mit Nachdruck zur Geltung bringen ſollen, folder Sieg als ein unbedeutender herausſtellen. Dieſten vielleicht ſchon für geſchloſſen gehalten haben mag, 
den bringen, während die Maſchine, der große Zähler derſiſt erforderlich, daß dieſe Wünſche vorher auf geord⸗toryiſtiſche Preſſe verſchmäht die heftigſten Invectiven wird am 25. d. ihre Berathungen wieder aufnehmen. 
Menſchheit, in Wirkſamkeit wäre; die deutſchen Truppen nete und geſetzliche Weiſe zum klaren Ausdrucke kom⸗ nicht; die „Times“ allein — nach ihrem alten Prin⸗Die Prüfung des Handelsvertrages iſt geſchloſſen und 
müßten die Herzogthümer räumen, wozu fie ſich natürlich men. Dies tft von Seiten Preußens bei den Vor⸗ſeipe vor jedem wirklichen Erfolg einen Kratzfuß zuſes beginnt nun für ſie eigentlich erſt der wichtigere 
dicht verſtehen werden, und ebenſowenig dürfte däniſcher Ein⸗ verhandlungen über die Conferenz als eine begründeteſmachen — lobt die Haltung der preußiſchen Armee, zweite Act, nämlich jener, der die Kataſtrophe ent⸗ 
fuß ſich geltend machen wollen, was nach dem Abmarſch der Forderung hingeſtellt worden und unſere Regierungſaber dennoch mit allerhand Reſervationen und Sub⸗ hält. Nicht unmöglich, ſchreibt man der „C. Oeſt. 
deutschen Truppen ſchwerlich zu erreichen wäre; alle deut- hat ſich in dieſer Beziehung in einem gewiſſen Ein⸗ tractionen, und jedenfalls mit ſehr ſauerſüßem Geſicht. Ztg.“ aus Berlin, iſt es, daß mehrere Theilnehmer 
ſchen Parteiführer, mögen ſie für den Herzog von Augu- klang mit den vorläu igen Aeußerungen der franzöſi⸗ Die Palmerſton'ſche „Poſt“ bemerkt: Die Uebermachtſbei der weiteren Fortſetzung gar nicht wieder erſchei⸗ 
Neuburg für die Vormächte oder für den deutſchen Bund ſchen Regierung befunden. Es iſt freilich ein Irrthum, hat geſiegt. Ueberall außerhalb Deutſchlands wird manſnen (2). Iſt die Stimmung der mitteldeutſchen Re⸗ 


Aren“ müßten das Land verlaffen und wie durch einſwenn man hieraus gefolgert hat, Preußen wolle ſich die Kunde mit tiefſtem Bedauern vernehmen. Daß gierungen auch für Oeſterreich nicht mehr ſo günft 

Wunder = die Abneigung 1 — die alten und gegen irgendwie dafür er lären, 905 die Bevölkerung inſdie Dänen ſich mit Ruhm bedeckt haben, werden ſelbſtſſo zählt es doch manchen anderen Parteigänger. Wie 
Een Herren ſich in Rauch aufloſen. — Man frage Schleswig- Holſtein zu einer allgemeinen Volksabſtim⸗ ihre boshafteſten Feinde nicht 1 leugnen wagen. . man hört, find neuerdings ſowohl hieher als an die 
leben vernünftigen Menſchen, ob das möglich jei? mung über die künftige Regierung und über die Per- Die große Zahl däniſcher Gefangenen, welche Preu⸗Mittelſtaaten Noten abgegangen, in welch leßteren 


die öſterreichiſche Regierung dringend eine entichiedene,endlich waren 3 Escadrons Zieten⸗Hußaren hinter der gehalten, um die erwarteten Pfähle und ſpaniſchen werden konnte wegen der weiten Entfernung und be 
Antwort auf die Frage verlangt: wie ſich die betref⸗Büffelkopwer zuſammengezogen. Schlag 10 Uhr bra⸗ Reiter oder Wolfsgruben unſchädlich zu machen. Schon ſtändigen Bewegung, in der er ſich hielt. Ein ande 
fenden Regierungen bezüglich der beiden Alternativenſchen die Sturmeolonnen gegen die ihnen bezeichneten lange zuvor war die Disposition bekannt und die Leute res Schiff iſt nicht zur Aetion gekommen. In Som 
des Artikel 25 des Februarvertrages, rejpective der Schanzen auf, vorauf eine Compagnie, in Schützen hatten Zeit gefunden, ſich mit dem Gedanken an ihrelderburg muß jetzt eine gräuliche Verwirrung herr⸗ 
preußiſchen Kündigung gegenüber zu verhalten geden⸗aufgelöſt; unmittelbar dahinter 1, bez. / Compagnie Beſtimmung vertraut zu machen. Die Schanzen (aufſſchen. Bald nach Eroberung der Schanzen brannte 
ken. Auch wird das Erſuchen geſtellt, mit der Be⸗ Pioniere und 1 Compagnie Infanterie als Arbeiter, dem däniſchen linken Flügel) ſollten gleichzeitig genom- die ſüdlichſte Mühle dicht neben einer Batterie, wel: 
gutachtung des Tarifs vom 18. November nicht län⸗Handwerkszeug und Sturmgeräth tragend. Dahinterſmen werden. Dies war Aufgabe des erſten Treffens, che in Folge deſſen ihr Feuern einſtellen mußte. Der 
er zurückzuhalten. Hier wurde bekanntlich die Ab⸗ folgte auf 100 Schritt die eigentliche Sturmcolonne, deſſen einzelne Abtheilungen auf jede Schanze, der Brand gewann an Ausdehnung. Noch donnern un 
ſicht Baiernz, den Tarif vor die Conferenz zu brin- beſtehend aus 2—4 Compagnien, und dieſer wiederum Stärke dieſer angemeſſen, vertheilt waren. Jeder Sturm⸗ſere Geſchütze von Gammelmark und aus den raſch 
gen, vereitelt. Die Eriſtenz dieſer Note wird auchſauf 100 Schritte eine eben ſo ſtarke Reſerve. Die Colonne war ein Pionier⸗Commando, jo wie 1 Offi⸗ſeouronnirten Schanzen, jo wie beſtändiges Gewehr— 
von der „Prager Ztg.“ beſtätigt, und es fügt die Offieiere voran, ſtürmten unſere Leute, ohne ſich um⸗ſcier und 20 Mann freiwillige Artilleriſten beigegeben. feuer aus den eroberten Brückenköpfen hinüber! Das 
letztere hinzu, es gehe aus dieſer Note deutlich hervor, zuſehen und nur ihr Ziel im Auge, vorwärts, über⸗ Gezogene und Feldgeſchütze ſtanden bereit, die nach Geſchilderte war das Werk von noch nicht 2 Stun⸗ 
daß Oeſterreich zu einem loſeren Bündniß, etwa einem wanden die Hinderniſſe ſchnell und erſtiegen die erfolgreichem Sturm von den Pionieren vorbereiteten den. Die Wegnahme der Brückenköpfe übertraf die 
blos auf einem Handelsvertrage beruhenden, durchaus Schanzen troz des fie begrüßenden Gewehrfeuers Schanzen zu bewaffnen und gegen den feindlichen Rück⸗Dispoſitionen des Prinzen und die kühnſten Hof? 
nicht geneigt ſei. und Kartätſchenhagels in Zeit von in der That nurſzug zu wirken. Das zweite Treffen, bis dabin Re- nungen. Die erſte preußiſche Flagge auf den Werken 

Ueber die neue, in der Zollangelegenheit anſwenigen Minuten; denn 22 Minuten nach 10 warenſſerve, ſollte die rückwärts belegenen Werke, von deuenſwehte bereits nach 7 Minuten nach dem Vordringen. 
die deutſchen Regierungen gerichtete öſterreichiſcheſdie Schanzen 1, 2, 3, 5 und 6, und bald nachherſman glaubte, daß der Feind ſich darin zu ſetzen ver.“ Einem Berichte der „Sp. 3.“ entnehmen wir Fol 
Cireular⸗Depeſche erfährt ein Wiener Correſp. auch 4 unſer, und die preußiſche Fahne wehte imſſuchen werde, nehmen und die Dänen in die Brücken⸗ gendes: Die Geſchütze, mit denen die Schanzen ar 
der „ Schleſ. Ztg.“, daß dieſe keine gleichlautende, und hellen Sonnenſchein von den däniſchen Bollwerken.köpfe werfen. Gleichzeitig joilte auf dem äußerſten mirt, find ungeheure Geſchoſſe, es find aus dieſen 
daß gleichzeitig eine Bepeſche nach Berlin gegangen Der Feind wehrte ſich überall mit derjenigen Zähig⸗ linken Flügel eine Diverſion und ein Ueberſetzen ei⸗ Sapfündige Kugeln geworfen, welche ganze Reihen 
ſei. Der Zweck der erſterwähnten Depeſche iſt, dieſkeit, welche wir an ihm kennen und achten gelerntſner Brigade nach Alſen (bei Sandberg) jedoch nurſwegriſſen. Der Feldwebel Probſt vom 64. Infante⸗ 


Regierungen zu veranlaſſen, ſich endlich klar über dieſhaben, konnte aber, nachdem die Wälle einmal beſtie- als Demonſtration verſucht werden (das Ueberſetzen rie-Regiment pflanzte auf einer Schanze die preußiſche 


nicht darauf eingehen könne, als zum Gebrauch ge⸗ jedoch „Rolf Krake“, der ſich, augenſcheinlich beſchä-ſ2 feuerte noch aus zwei Geſchützen, trotz der rauchen⸗Auch dieſer wurde genommen, wenngleich mit großen 
(Nauwerk iſt ein preußiſcher Flüchtling; Ladendorf, Gleichzeitig erſtürmte das Brandenburgiſche Füſilier⸗ſah auf den Dünther Höhen dem erregenden Schau⸗ Sr. k. Hoh. dem Prinzen Friedrich Carl überbracht wurde, 


ebenfalls ein Preuße, hat eine ſchwere Strafe ver⸗Bataillon Nr. 35, welches die Tele der Brigade Can⸗ſpiel zu; der greiſe Marſchall, der Kronprinz nebftinahm derſelbe, jo wie der anweſende Kronprinz, Prinz 
büßt, zu der er wegen ſeiner Betheiligung an einerſſtein hatte, den bisher noch nie eroberten Brückenkopf[Gefolge, zahlreiche Offieiere der öſterreichiſchen Armee, Albrecht, Prinz Albrecht (Sohn), Prinz Carl un 


am 21. April, auf Alſen und das Gewehrfeuer aus dem Sonder-⸗(Hurrah über die Lippen, von dem Hügel des Mar⸗ es war wohl ein Moment, der das menſchliche Gr 


pro 1855 wurde beendet, das Straßenconcurtenzgeſeß Regiment Königin Auguſta, v. Beeren, der in demſund 4. Nun aber wogt eine dunkle Maſſe drobenſaufgegangen. 


in zweiter Leſung angenommen. Augenblick, wo er als Führer der 6. Sturm⸗Colonneſauf 4. Ein kurzer Kampf und dann kündet dass Dem Sturm auf die Düppeler Schanzen hat, wie 
a — un die preußiſche Fahne auf das eroberte Werk pflanzte, Schwarz-Weiß den Sieg. Schanze 2, würdig ihresſes ſcheint, auch FMe. Gablenz beigewohnt. 

1 todt niederſank; unter den letzteren der General v. Rufes, iſt die letzte des rechten Flügels! Brave Ar- heißt nämlich in einem Schreiben aus Hadersleben 

Oeſterreichiſche Monarchie. Raven, dem der rechte Fuß über dem Knöchel am- tilleriſten hatten fie vertheidigt, der brave Ancker ſieſvom 17., daß Tags vorher ein k. k. Hauptmann, def 


| ſtät haben im Laufe des heutigen Vormittags Privat- nant v. Hartmann. Die Zahl der todten und ver- werden, der däniſche Officier will es ſelbſt thun, aber daß für den öſterreichiſchen Corps ⸗Commandanten 


und Frau Erzherzogin Annunziata begeben ſichſfeindlichen Todten 


2 Sturm auf die Düppeler Schanzen geleitet hat, iſt, or v. Schau, iſt, ſchwer verwundet, in unſern Hän⸗ als den eines tüchtigen Soldaten und eines braven den 18. früh bereit zu halten ſeien. (Am 18. fan 


dem Kaiſer durch das Commandeurkreuz des Mariaſgegen 50 Officiere, darunter 2 Regiments⸗Comman⸗ um die Schanzen 8 und 9 und 7. Noch lange drang|lung ftatt.) i 
Thereſien⸗Ordens ausgezeichnet worden. deure und 3 ſchwediſche Officiere, jo wie den viel ge- ſein Getöſe zu uns über den Wenningbund, doch auch“ In Kopenhagen wurden Kriegsbulletins publi 


Graf Forgäch vorgeſtern ſeine Demiſſion nachgeſucht 3000 Mann. b v 5 — 
und echten u uns Nachfolger des . ſeiſſchütze und etwa 10 Eſpignols, eine Menge GewehreſFeind, obwohl beſiegt, hat ſich die Anerkennung ſeiner Leitartikel; die Hauptmacht auf Alſen, 


rolyi, von 


bis 6 entſprechend, in der Stärke von 6 — 12 Com⸗ reiche Infanterie, ſo daß man ſich unter dieſen Um⸗ Brückenbefeſtigungen warfen ſich die Sieger auf den zu verwerthen. Seine plöglicye 5 hat übt! 


beendet und zur Speetaldebatte übergegangen. §. 1 le > wi h 1 : A 
4 N ne im Verhältniß zu dem heftigen Feuer nur geringen Communication zwiſchen 2 und 3, dann von derjauf den Schanzen liegen ſah und das Geſtöhne der 
ee Majorität der Commiſſion wurde Schaden an. Unſer Verlust beträgt 9 Todte und 43 Schanze 6, dem rieſigſten der Werke. Aber noch ſchwer Verwundeten hörte. Für dieſen En — e 


’ 7 4 2 7 e 
aufgeſtellt. Dahinter als Hauptreſerve die 11. Inf.⸗ teren Bericht vorbehalten. Unſere aus dem Gefecht flohen, eine Brücke brannte, die andere beſtrich er durch unbeſtritten die freiwillige Hilfe, die Profeſſor Br 


Stellung auszusprechen, die fie Oeſterreich gegenüberigen waren, in den Gräben und Retranchements von fand nicht ftatt). Schon in der Nacht 12 Uhr ver⸗ Fahne auf, erhielt hierbei einen Schuß durch den Arm; 
einnehmen wollen. bbben beſchoſſen, nichts mehr ausrichten und zog ſichſließen einzelne Abtheilungen ihre Cantonnements. er ließ aber von feiner Arbeit nicht ab, ſondern be 

Nach einem Telegramm der „Prager Zeitung“ unter großem Verluſt an Todten, Verwundeten und Früh um 9 ½ Uhr war alles vorbereitet und kaum mühte ſich noch mit dem linken Arm die Fahne ein 
aus Wien, 22. d., nennt die neueſte Circulardepeſche Gefangenen in die rückwärts neu angelegten Werkeſwaren die braven Stürmer noch zu halten, als mit zuſtecken; da trafen ihn drei Kugeln durch die Bruſt, 
an die befreundeten Zollvereins⸗Regierungen das Er⸗ zurück, wo zugleich anſehnliche Verſtärkungen eintra⸗ dem Schlage 10 Uhr das Signal vorwärts gegeben worauf er noch mit der Hand winkend neben der 
gebniß der Prager Zollbeſprechung „gänzlichffen. „Rolf Krake“ legte ſich hart an die Küſte und wurde. Wie durch Zauber belebte ſich das Terrain Fahne todt niederſank; aber ſofort ergriff ein anderer 


unbefriedigend.“ beſchoß unſere Truppen lebhaft, jedoch mit nur gerin⸗vor den Schanzen. Aufgelöſt in Tirailleurketten, Tapferer die ſinkende Trophäe, ſteckte ſie feſt in den 


Ueber die am 9. und 10. zu Frankfurt ſtattge⸗gem Erfolg. Die beiden Brigaden der Hauptreſerve, voran die Führer, die Pioniere und das Häuflein Boden, worauf die Truppen die Schanze nahmen. 


habte Verſammlung des aus dem deutſchen Abgeord⸗Canſtein und Raven, traten jetzt in das Gefecht ein Artillerie ſtürmte die ganze Linie ohne Aufenthalt, Die genommenen Schanzen boten bald einen herrli— 
nentag hervorgegangenen und mit der Leitung derſund während di erſtere den Feind aus ſeiner zweiten untermengt mit den Trägern der Matratzen und Woll⸗ſchen, aber auch tiefergreifenden Anblick dar, auf allen 
ſchleswig⸗holſtein ſchen Agitation beauftragten Ver⸗Poſition in den neu angelegten Werken herauswarfſſäcke. Vorher hatte der Kanonendonner ſeine größteſwehten bald die preußiſchen Fahnen, aber leider be 

eins erfahren wir (aus einer Correſpondenz der Itze⸗ und die Schanze Nr. 7 nahm, ſtürmte die Brigade Hohe erreicht, mit einem Male ſchwieg er; nur die merkte man auch um dieſe Haufen von gefallenen 


hoer Nachrichten) nachträglich noch Folgendes: „Die Raven die Schanzen Nr. 8 und 9 und zwang in [Gammelmarker Batterieen donnerten ohne Aufhörenſtapferen Soldaten. Das Schießen hörte beim eigent— 
Züricher Delegirten Nauwerk, Ladendorf und Zinn Gemeinſchaft mit der nun auch vorgerückten Brigadeſihr Schwanenlied. Die öden Wälle des Feindes wur⸗ lichen Sturm faſt ganz auf, man ſah nur ein Ge 
laidirten für Waffenübungen, organiſirte Selbſtbe-Schmid die Schanze Nr. 10 ſich zu ergeben. Baldſden munter, das Geknatter der däniſchen Gewehre über⸗ metzel, ganze Regimenter warfen die Gewehre fort 
teuerung und Steuerverweigerung im Großen. Er⸗ nach 12 Uhr waren ſämmtliche Schanzen in unſererſtönte die Hurrahs vor ihnen. Eilig liefen die däni⸗ſund drangen mit dem Säbel in der Hand auf die 
ſterer Vorſchlag fiel ſehr geſchwind zu Boden; letzte⸗Hand und der Feind nur noch im Beſitz des Brücken- ſſchen Artilleriſten zu den immer noch bereit ſtehenden Schanzen ein, aber nicht genug mit der Einnahme 
rer indeſſen rief längere Verhandlungen hervor, bis kopfes, von wo er, ebenſo wie aus den Batterien bei Geſchuͤtzen und ſchickten ihren Eiſenhagel noch einige der Schanzen, ging es ſofort vorwärts auf den ſtark 
feine Urheber begriffen, daß der Centralausſchuß gar.Sonderburg, ein heftiges Feuer unterhielt, an welchem Male in die Reihen der Unſrigen. Selbſt die Schanzeſbefeſtigten Brückenkopf vor der Brücke nach Alſen los. 


jeglicher Mittel verpflichtet, und ihn zurückzogen.⸗ digt, zurückgezogen hatte, keinen Theil mehr nahm. den Trümmer des Blockhanſes. Eine athemloſe Menge Opfern. — Als die Meldung von dem glänzenden Siege 


Art von Conſpiration verurtheilt war.) mit dem Bayonett, und um 12%, Uhr gab es außer Beamte, Soldaten und Civiliſten harrten klopfenden ſämmtliche Generale und Adjutanten die Kopfbedeckung 
Todten, Verwundeten und Gefangenen keinen Daͤnen [Herzens auf die Erfolge der Unſeren. Todtenſtille ab, worauf Se. k. H. Prinz Friedrich Carl tief er 
mehr in Sundewitt. Der Feind hatte inzwiſchen, herrſchte. „Rolf Krake“, der mächtige „Skiold“ da⸗ griffen die Worte ausſprach: „Ich danke Gott und 

Landtagsverhandlungen. noch bevor der Brückenkopf genommen, die eine Brü⸗ neben und die ganze feindliche Flotte, Alles war ver- dem tapferen Heere für dieſen ruhmvollen Sieg.“ Se 
Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſißungen cke in Brand geſteckt und ließ darauf die beiden an- geſſen und ſtarr hafteten die Blicke an den preußi⸗ k. H. der Kronprinz fiel ſeinem Couſin um den Hals, 
f dern abfahren. Das Geſchützfeuer aus den Schanzenſſchen Linien. Auf einmal aber flog ein donnerndesſſie hielten ſich mehrere Augenblicke umſchloſſen, denn 


Prag. Die Generaldebatte über den Bericht der 5 ere 5 N 3 5 n. I, 
J urger Schloß dauerte ununterbrochen bis zum Fin-ſchalls kams herüber und Alle fielen ein: Hurrah, fühl auf das Tiefſte ergreifen mußte, noch zumal man 
Commiſſion in Betreff der Stenergeldfonde wurdeſſterwerden fort und richtete noch manchen, obwohl Hurrah! die erſte preußiſche Flagge wehte von derſdie Haufen der gefallenen tapferen Preußen vor und 


N Fear lim verwundete Offieiere; unter den erſteren der Major donnerte Schanze 4 und 2; 1 und 3, dann 5 ſind nun genug. Wir ſtehen dieſſeits des Alſenſundes, del 
Ling Die Beratzung über das Landespröliminere und Bataillons-Commandeur im Garde-Grenadier-ſunſer, abermals Hurrah! Noch immer halten ſich 2 Feind jenſeits, die Brücke darüber en Flammen 


Wien, 21. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗putirt iſt, der Oberſt v. Corth und der Oberſtlieute- (befehligt. Noch ſollte das letzte Geſchütz abgefeuertſals Courrier dort angekommen, die Ordre brachte, 


audienzen zu ertheilen geruht. wundeten Mannſchaften iſt noch nicht genau ermittelt, das Halt des Lieut. Schneider 35. Regiments hindertſzum 17. Früh 5 Uhr Nelaiöpferde zu beſtellen wären, 
Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Karl Ludwig beträgt jedoch ſchwerlich über 600. Die Zahl derſihn fait mehr als der dräuende Revolver in der Handlda derſelbe Mittags mit dem k. k. Oberſten Grafel 
und Verwundeten läßt ſich, auchſdes Eroberers! Bald iſt der Degen des tapferen Dä-Bellegarde von Windiſchgrätz-Dragonern in Graven“ 

Samſtag zum Beſuch Sr. Majeftät des Kaiſers Fer- nur annäherend, noch nicht angeben. Todt find derinen in der Hand ſeines Ueberwinders. Mit Hochach⸗ ſtein zuſammentreffen werde. Im Laufe des Vormil 
dinand nach Prag. General⸗Lieutenant du Plat und mehrere Regiments⸗ tung werden unſere Offieiere einen gefangenen Ka- tags lief dann eine telegraphiſche Depeſche ein, daß 
Prinz Friedrich Carl, der den ſieggekrönten Commandeure; der Chef von du Plats Stabe, Ma- meraden begrüßen, der fie gelehrt hat, jeinen Namenſdie Pferde für dieſen Tag abzuſtellen und erſt fü 


wie die „Oſtd. Poſt“ vernimmt, von Sr. Mafeſtätſden. An nichtverwundeten Gefangenen haben wir Artilleriſten zu ehren. Am wildeſten tobte der Kampf[dann, wie bekannt, der Sturm auf die Düppelſtel 


Nach der „Preſſe“ hat der ungariſche Hofkanzler nannten tapfern Lieutenant Ander und weit überſdieſe Werke mußten fallen! Offenbar war der Feindſeirt, die ungeſchminkt die Niederlage eingeſtehen. 
7 Fa . . Erbeutet haben wir 90 ſchwere Ge-füberraſcht. Allein wacker war die Gegenwehr. Der, Berl. Tid.“ bringen einen hoͤchſt ene 
; das unbezwind‘ 
Graf Hermann Zichy, ſeither Adminiſtrator des Ei- und Säbel und eine große Anzahl Danebrogsfah-Ueberwinder erworben. Mancher brave Däne konnteſbar, ſei ungebrochen. Bis Mittwoch ſind 500 Ver“ 
ſenburger Comitates, ernannt. Mit dem Hofkanzlerſnen. — Was die Brigade Goͤben betrifft, fo waren nur durch den Tod beſiegt werden, namentlich dieſwundete in Kopenbagen eingetroffen. Dinſtag un 
Grafen Forgäch ſoll auch Vicekanzler, Herr v. Ka- während der Nacht Boote und Pontons nach Sa⸗Kanoniere, welche zum Theil bis auf den letzten Mittwoch fanden Staatsconferenzen ſtatt, deren Re 
Pine Poſten zurückgetreten ſein und zuſtrupholz geſchafft, um durch einen Uebergangsverſuch Mann bei den Geſchützen blieben. Kaum waren dieſſultat unbekannt. 
feinem Nachfolger Herrn v. Privitzer, der von Ofen die Aufmerkſamkeit und einen Theil der Streitkräfte Schanzen in unſeren Händen, als auch das zweite Aus Flensburg, 19. April, Mittags, wird dei 
nach Wien berufen wurde, erhalten haben. Der Mi⸗daſelbſt zu feſſeln, oder, wenn möglich, mehrere Ba-Treffen vorbrach und dem Feinde nachſtürmte. Com-„Gen.⸗Corr.“ geſchrieben: Der preußiſche Sieg it 
niſter ohne Portefeuille, Graf Moriz Eßterhazy, taillone überzuſetzen und damit gegen den rechten Flü-⸗pagnieen des 35., 8. und 18. Regiments, jo wie einſſehr theuer bezahlt worden. Die Feld⸗ und Corp?’ 
bleibt auf ſeinem Poſten. gel des Feindes zu wirken. Die Brigade ſtand zu Theil des 60. Regiments, denen das 4. Garde⸗Regi⸗ Lazarethe wurden durch denſelben, wie es heißt, mil 
Oeutſchland. . dieſem Zweck bereit, die Batterien fuhren um 9 Uhrſment nachfolgte, ſtürzten unaufhaltſam vorwärts; nicht weniger denn tauſend Verwundeten überſchwemm, 
Ein Bericht aus Gravenſtein, 18. April, mel⸗ auf, wurden aber alsbald mit lebhaftem Geſchützfeuer aufgelöſt in eine lange Kette, die Soutiens dahinter; Wir haben hier das zweite ſchwere Corpslazareth de 
det noch über die Erſtürmung der Düppeler Forts: aus den zwiſchen der Fohlenkoppel und Ronhof lie⸗trieben fie den Dänen vor ſich her, kein Aufenthaltſ dritten preußiſchen Armeecorps und jeben daher del 
Von früh um 4 bis 10 Uhr verſtärkte unſere Artil⸗ genden feindlichen Werken beſchoſſen; nach etwa 3/ wurde ihm geſtattet, vergeblich waren ſeine Verſuche, ungeheuren plötzlichen Zuwachs des Beſtandes un 
lerie ihr Feuer und wirkte mit 118 Geſchützen gegen ſſtündigem Kampf ſchwieg freilich das Feuer des Fein⸗ ich in dem Gehölz an der Windmühle oder in denſmittelbar vor Augen. Vor einigen Tagen traf hie 
ſämmtliche feindliche Schanzen, das dahinter liegende des, indeſſen hatten die Strandwachen gemeldet, daß beiden rückwärts belegenen Emplacements zu halten, ein neuernannter Generalarzt ein, Geheimrath } 
Terrain und die Batterien auf Alſen. Letztere alleiniman auf dem feindlichen Ufer während der Nacht vergebens war das heftige Kartätſch- und Granatfeuer Langenbeck, dem die Leitung des geſammten Militär 
antworteten noch, und zwar mit den ſchwerſten Ge- viel Fahren gehört hatte; auch zeigte ſich in den ge⸗ von den 4 Sonderburger Batterieen, den Wällen der Arzneiweſens für dieſen Feldzug übertragen worde 
ſchützen. Der am 17. ausgegebenen Dispoſition ge- deckten Wegen und den Emplacements, deren über Brückenköpfe und dem in die Flanke gedampften Pan⸗iſt. Der ausgezeichnete Lehrer der Operations⸗Chirul, 
mäß, hatten fi 6 Sturmeolonnen, den Schanzen 1 Nacht noch mehrere entſtanden waren, überall zahl⸗ zermonitor „Rolf Krake“. Erſt 400 Schritt vor denſgie hat ſomit reiche Gelegenheit, ſeine Erfahrung‘! 


pagnien, im Ganzen 11 ½ Bataillone (aus allen In⸗ſſtänden damit begnügen mußte, einen großen Theil. Boden, um bald einen letzten Sieg über die Brücken⸗ gens nicht gerade angenehm gewirkt, da ich mehr?! 
fanterie⸗Regimentern) und 4½ Pionier-Compagnien, der feindlichen Kräfte der Hauptaction entzogen zu köpfe davon zu tragen, welche zuerſt vom 35. Regi- höhere Militärärzte dadurch 1 7 zurückgeſeſ 
ſchon vor Tagesanbruch in den Approchen verdeckt haben. — Manche Einzelheiten müſſen wir einem ſpä⸗ ment beſetzt wurden. Der Feind war nach Alſen ge- fühlen. Ganz ausgezeichnete Dienſte leiſtet dag 5 


Brigade (Canſtein) und 4 Feldbatterien hinter dem zurückkehrenden Truppen waren in einer vortrefflichen ein heftiges Geſchützkeuer. Der „Rolf Krake“ kam erſt, Csmarch aus Kiel den Lazarethen gewährt. Die Gi 
Spitzberge, und die combinirte Brigade Raven (Leib⸗ Stimmung und ihre Sorgfalt für die gefangenen nachdem die Schanzen unſer waren, eiligſt daher, warm fängnißräume für die heute Nacht eingetroffenen Da 
und 18. Regiment) in der Nähe der Chauſſee, ge- und verwundeten Feinde war rührend. Bei der Rück⸗ empfangen von 5 Batterieen, davon 3 zu Gammel⸗ nen werden heute wieder leer. Mittelſt Grtrasäßig 
deckt durch das Stenderuper Holz. Als allgemeineſkehr in Gravenſtein wurden wir von derſelben Muſik, mark. Unſere Artillerie hatte ſich in Schanze 1 be⸗ſucht man die ungeheure Maſſe von Gefangenen |! 
Reſerve die 12. Brigade Röder und 2 reitende Bat⸗ die bei dem Sturm den Marſch geblaſen, mit einem reits eingeniſtet und begrüßte ihn auch von hier. vom Halſe zu ſchaffen. Man hat dieſe Nacht bei 3000 
terien bei Nübel. Der Reſt der Garde-Diviſion, 6 Tedeum empfangen. . f Das Ungethüm begann, ohne auf feine Angreifer zu Dänen bier unter Obdach zu bringen gehabt. D% 
Bataillone, 1 Ulanen⸗Escadron und 3 reitende Bat. Aus Broacker, 19. April, wird der „N. P. 3.“ rückſichtigen, keinen Augenblick ſtille ſtehend, ein hef- Eifer der hieſigen däniſchen Partei, der ſogar 5 
terien bei Satrup. Die 25. Brigade Schmid verblieb geſchrieben: Weit entfernt, die Stärke der zu erſtür⸗ tiges, aber unwirkſames Feuer zunächſt gegen die Un⸗ zum Fanatismus ſich jteigerte und daher von Seile 
in ihrer Vorpoſtenſtellung auf dem linken Flügel und menden Pofition zu unterſchätzen, waren die Vorbe⸗ſern in Schanze 1, dann gegen unfere dahin eilendenſeinzelner Deutſcher, wie des Graf Baudiſſin und I 


hatte, ſtellte ſich hinter dem Satruper Holz auf. Es Die Pioniere waren eingeübt im ſchnellen Wegräu⸗ dann aber, nachdem er wohl 50 Schuß gethan, ſichſſich zuzog, ſowie die Mildthätigkeit der übrigen Fle 
war ihr das Weſtfaͤl. Jaͤger⸗Batafllon, 3 Feldbatte⸗ men, die Soldaten im Ueberwinden der Hinderniſſe. zurückzog. Er hatte, wie deutlich wahrnehmbar, ei- burger ſorgte neben den Behörden denne d 7 
on 


rien und die beiden Ponton-Colonnen beigegeben Woll⸗ und Heuſäcke und Matratzen waren in Vorrath nigen Schaden gelitten, obwohl er nicht oft getroffen Gefangenen nichts abging, was geſchafft werden 


die 26. Brigade Göben, die einen ſpeciellen Auftragſreitungen zum Sturm auf das Sorgfältigfte getroffen. Tirailleure, denen er bis vor die Brüdenföpfe folgte, tens des preußiſchen Militärs derbe Zurechtweiſung 
p 9 gen 3 5 ö ch ni 
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erlebt, gehört mit entſprechenden Randbemerkungenſdas Project des H. Val. Ait 255 doe 1 Fan er a. 1 e zu — 
ürfniß ei e in Co- ärt werden ſollen, nahm allein mehrere Stun⸗ 
ſſion erkannte das Bedürfniß einer ſolch ud beſchloß ein Co- Ben erkla n, nal a 

— zu ernennen. Prof. eee den in Anſpruch. Die Abg. Baron Villaſecca, v. 
Bericht über die aue dem Szezawnicer Waſſer erploitirten und Mende und Kaiſer wollen noch neue Straßenzüge 
yon dem N 2] we 8 Bielel ee aufgenommen ſehen, Baron Tinti beſtreitet ſowohl 
augen un aſtillen, eferenten un ommiſſion ind; 2 

äußerer Form und chemiſchem Gehalt dem „Czas“ zufolge für ee le Be Aha 1 Wc eren 
entſprechend und wirkſam auerkannt wurden. l pruch auf di 3 ung als Landesſtraße. 

Das Benefiz des Gymnaſtikers H. Viol im Circus ſin⸗ Um 1 ¼ Uhr begann der Berichterſtatter mit dem 

Schlußworte über dies erſte Viertel. 

Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, 
es habe FMe. v. Schiller das Marinecommando 
i übernommen, iſt nach der „Gen.⸗Corr.“ unrichtig; 
e Wie die „Gaz. mar.“ berichtet, hat ſich in Krakau ein überhaupt ſei es gar nicht in der Abſicht gelegen, 
= 1 5 . gebildet, der 2 Mal in der irgendwelchen Wechſel in dem Perſonale der böheren 
er nicht anweſend. Die Frauen, die über den Verbleibſdiger Elephanten, Rhinoceroſſe, Giraffen und Löwen Seh jedoch an den für die deutſche Bühne beſtimmten Zagen, B erden der kaiſerlich öfterreichiichen Kriegsmarine 

vorzunehmen. 

Dem ⸗Czas“ wird aus Wien telegraphiſch gemel- 


Verhaftung zweier revolutionärer Stenereinnehmer in Krakau am det: In dem Preßproceß des „Poſtep“ wurde Osiedi 


en 5 ; ; 13. und 14. d. und gibt die „Wiener Abendpoſt“ als Quelle an. 
Menagerie à tout prix und behielt nur den Disraeli So viel wir wiſſen, nannte die „W. A.“ die Bee Dnelle, näm- 


früheren Dienftleiftung als Bochnia’er Gymnaſial⸗Kalechet, ſon⸗ Friedrich von Heſſen⸗Kaſſel für den Fall, daß von den 
dern auch als Pfarrer, Dechant und 1 eee Stipulationen des d Bags 3 genom⸗ 


daß er noch einige Stunden vor ſeinem Tode über Amts eſchäfte 
ı geſprochen hat. — Bei dem am 21. d. in Chelm abgehaktenen 
Volk die Geldmittel, um Waffen gegen OeſterreichſLeichenbegängniß verſammelten ſich zum Beweis der gezollten Ver⸗ 

ehrung über 40 Geiſtliche, viele Honoratioren und eine große 
Volksmaſſe, wobei die Geiſtlichkeit es ſich nicht nehmen ließ, die 
ſterbliche Hülle des Verblichenen aus der Kirche bis auf den Lei⸗ 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. wurde der Grundwirth 
1 —— aus re auf dem von eh 
orthin führenden Weg in einer Schneeverwehung erfroren nden. : f 7 5 202 1 5 

Fr ie mutbeniihe Bühne in Lemberg har Her, Jehan dinale, die päpftlichen Minifter, das diplomatijche 
| Baryefi ein Driginal-Fufifviel in zwei Acten unter dem Titil: I und der römijche Adel von Ihren Majeftäten 
miſſar in Holſtein, wirkl. Geheimrath v. Könneritz ſcherweiſe) ein ſchönes Gut zu kaufen. Ob es dabei: Die Heren“ eingereicht, welches, wie „Sto.o“ meint, wahr⸗ emp 


4 Der Lemberger „Przeglad“ bespricht die Leiſtungen der 


Dilettanten des rutheniſchen Theaters, namentlich in der vierten I 
Aus Paris ſchreibt man der „N. P. Z.“: Der. Vorſtellung „Natalka“ in anerkennenswerther Weiſe und ertheilt„Dagbladet“ vom 20. ſcheint man in Kopenhagen 


noch auf eine kräftige a. Alſens zu rech⸗ 


1 . der Kaiſer und die Kaiſerin von Mexico 
ſind geſtern in feierlicher Audienz vom heil. Vater 


Der langjährige Geſandte Sachſens am Bundes⸗ 
tage, Herr v. Noſtitz, wird den Dienſt quittiren. 
Der bisherige Geſandte am bairiſchen Hafe, Herrſiſt ein dritter auf dem Tapet: 50 000 Pfd. St. zu 
v. Boſe, ſoll an ſeine Stelle kommen. (Eigentlich, ſſammeln, um ihm auf irgend einem ſchoͤnen Fleck 


mindeſtens 5000 Mann. 
Ein Bericht an das Marine⸗Miniſterium vom 19. 
bahn find nach der „Buk.“ auch in Gzernowi durch 36 Stun⸗ meldet: Das Panzerſchiff „Rolf Krake“ hat geſtern 
due den auf b ve ere el, em 
Subſeriptionen geſchloſſen; der Erfolg derſelben iſt uns icht feindlichen Angriff auf die Düppelſtellung unterſtützt. 
5 er EEE rer Nach einem anderthalb Stunden währenden heftigen 
Artillerie-Kampfe 809 ſich das Schiff zurück, da es 
nicht mehr nützen konnte. Gefallen find von der 
Mannſchaft des Schiffes: Lieutenant Jeſperſen und 1 
Unteroffieier; 1 Mann wurde ſchwer, 1 Unterofficier 
und 8 Mann wurden leicht verwundet. Das Schiff 
hat keine Beſchädigung von Bedeutung erlitten. 


In Czernowitz hat am 13. d. M. früh 9 Uhr die Grund⸗ 
ſteinlegung für den Bau der neuen biſchöflichen Reſidenz ſtatt⸗ 


i r DAN, 4 Czernowitz beſitzt gegenwärtig bekanntlich eine deutſche, 
nicht — lauten die wahrhaft königlichen Worte — [die Hamburger „Bavaria unbeläftigt Southampton polniſche, rumaniſche und italieniſche Bühne. 1 die „Buko⸗ 
daß auch nur ein einziger Baier gezwungen 115 fern erreicht. wina“ meldet, wird dort auch ein rutheniſches Theater eröffnet. 
von ſeiner Heimat zu leben. Gegen mich hat keiner ueber die Armſtrongkanonen iſt nach einer Mit. Ins und Kren, NED dat ae I e [ 
gefrevelt, und mein hochſeliger Vater bittet jetzt ge⸗ theilung des „Daily Telegraph“ der Stab gebrochen. Wie Handels⸗ amd Börien-Nadricten. Hamburg, 22. April. Die heutigen „Hamb. 
wiß in höheren Regionen für jene, die ihm unrecht Admiral Kuper berichtet, war ein Hundertzehnpfünder bei un Tee ee SE 8 425 ko ga ee len 5 E e be. 5 je te 
thaten und ihn verkannten.“ der japaneſiſchen Expedition ſchon nach 38 Schüſſen un Paris, 22. April, Nachmittags. Rente 0725 in Rendsburg e del : Die Sache der Herzogthü⸗ 
Der Inſurgentenführer und ſogenannte Oberſtſbrauchbar geworden; andere Stücke von gleichem Kaliber Breslau, 22, Abel. Amtliche Notkeungen. Preis für einen mer ſei ihm eine heilige; das mit Ernſt begonnene 
Callier wurde am 18. d. geſchloſſen und unterſwaren ſchon nach einer noch geringeren Anzahl von Schüſ⸗ preuß. Scheffel d. . über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — ö r. öſl. W. Werk werde ebenſo beendet werden. Man könne ver⸗ 
egleitung von vier Berliner Schutzmännern durchſſen dienſtunfähig. Noch ſchlimmer war es mit den Vier- außer Age: Weißer Weizen von 59 — 70. Gelber 59 — 66. ſichert ſein, das Blut ſeiner Kinder ſei nicht umſonſt 

Bromber Berlin gebracht igpfündern bestellt, die ſchon nach 12, ja ſogar theil i Roggen 42 — 44. Gerſte 3: — 38. Hafer 26 — 30. Gib vergoffen. 
g nach Berlin gebracht. zigpfündern beſte „die ſchon n „Ja, Jeogar theilweiſeſſen 39 — 48. — Minterrübfen ver 150 Pfund Brutto: 182 

Fran! eich. nach 5 bis 6 Schüſſen den Dienſt verſagten. 


l bis 206. — Semmerrübſen per 150 Pfund Brutto: 152175. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von 
Paris, 20. April. Das große Shakeſpeare⸗ Ein Herr Watermann, den der Hampſhire Inde-Nother Kleeſaamen für einen Zollceutner (89, Wiener Pf.) Kiel ſchickten eine Deputation zur Begrüßung des 
anquett, welches die Jung Romantiker im Ver⸗pendent einen „Arbeiter“ nennt, hat ſich an Lord 


preuß. Thaler (zu 1 fl. 575 kr. öfterreichiicher Währung außer Königs nach Flensburg und forderten in telegraphi⸗ 
ein mit den Häuptern der politiſchen Oppofition, mitſPalmerſton um die Erlaubniß gewendet, einen Artil⸗ 


Agio) von 9—14 Thlr. Weißer von 8—17 Thlr. i 
? ppoft [Pa TIORDRER LT Berlin, 21. April. Freiw. Mnichen 1004. —5g Mer. ag, —ſſchem Wege ſämmtliche Communen Holſteins zur Ber 
einigen Shakeſpeare⸗Verehrern und mit vielen poli-ſlerie Park von 14 vierpfündigen Kanonen dem Kö⸗ Wien 865. — 186 0er⸗Loſe 834 — Nat.» Ant, 70. — Staatsb. theiligung auf. a 
tiſchen Mißvergnügten, für nächſten Samſtag vorbe- nig von Dänemark zum Geſchenk zu machen. Dieſ 103. — Credit⸗ Actien 84 — Gretite Lofe —— Böhm. 
eiteten, iſt auf allerhöchſten Befehl — unterſagt wor⸗ Kanonen ſeien fein Privateigenthum, gut und brauch⸗ Weitbahn 69. — 1864er Loſe 551. 


Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ vom 22. 
den. Man verſichert ernſthaft, daß die Sache Gegen- bar, und er habe daraus bei Familienfeſten zahlloje 3 Frankfurt, 21. April. speke, Met. gel. anl. vom A 
— 1860er Loſe 834. — 1864er Loſe 97}. nach Berlin erfolgt wahrſcheinlich noch im Laufe des 
Die Unruhen in Algerien ſind viel ernſter Prinzen von Wales gewendet, und dieſer will das 
— 2lpere. - — Nat.⸗Anl. 65. — Wien 994. 
en Hauptmann Thibaut und den Lieutenant Perrin. ſner Parlaments ſtatt. Die Abgeordneten Laporta], RB en Der g 
Haup h Y Y Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.374 Geld, 5.45 W. Ruſſi tägli che Interpellationen betreffs der Conf erenzb — 
ühnheit aber ebenfalls mit dem Tode. Sein jün⸗ Minister des Auswärtigen erklärte, es ſeien keine 78 80 G. 74.05 W. — Gal. Pfandbriefe in 6.-M. ohne Coup. legenheit von Garibaldi's Abreiſe. 
ſtehen. Der General Martineau naht ſich dem Kampf- Miniſter legte einen Geſetzentwurf vor, welcher einen 21.50 W. Louiſiana ſtatt. Es heißt, 400 Conföderirte wären 
Szcherzee 14, aus Dam dow 21, dann aus Rozdök 2 Parteien Aenderung der Conſtitution in Bezug auf die Abs 
geſchrieben: Die Unterſuchung, welche durch das Mi- In einem Tagesbefehl an die Warſchauer Polizei 
Pfund Unſchlitt wiegen mochte, 50 fl. 60 kr.; dagegen koſtete 
an bringt in Madrid dieſe Angelegenheit, welche wegen neuerlicher Aufnahme in den Orden des aus Krakauer Cours am 22. April. Altes polniſches Silber! Conſtantinopel, 16. April. In der am 1. 
des heiliges Stuhles durch Spanien gerichtet iſt. Feuerwaffen und Pulvers zu Geldſtrafen verurtheilt , rer Auswanderung nach der Türkei. Alle fremden Of⸗ 


d. M. meldet: Die Reiſe des Königs Wil helm hat 
Stand einer Miniſterberathung geweſen ſei. Bei dem Salven gegeben. Lord Palmerſton erwiderte, es ſei 
amburg, 21. April. Credit⸗Actien 823. — Mat. : Anle⸗ heutigen Tages. 
als man Anfangs geglaubt. Im Kampf vom 8. Fe⸗Geſchenk an ſeine Adreſſe befördern. 5 5 
ee 1 a ondon, 21. April. Schlußcoufols 918. — Lomb. Eiſenb. ligen Conferenzvertagung Schritte wegen einer Ein⸗ 
er Hauptmann J nard, Chef des arabiſchen Bureau hund Miceri begehrten die Vorlegung der auf die 1ö⸗ cher halber Juve 9.32} G. 9.47% W. — Ruf, Silber-Ru- 
76.94 G, 77 68 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 
platz in Eilmärſchen. Credit von 7.000,000 Frs. für den Bau von Pan-. Lemberg, 21. April. Auf den geſtrigen Schlachtpiehmarkt gefangengenommen worden. 
7 24 und 17 Stück. Von dieſer Anzahl wurden — wie wir er⸗ ſchaffung der Sclaverei betrifft. 
niſterium Pacheco über ein wegen Waffencontrebandeſwurde verordnet, daß unter Andern Ludwig Ehrlich 
verhängt iſt, wird wahrſcheinlich mit einer bedeuten-Cichocki, Beſitzer des lithauiſchen Hotels wegen einerſein Stück, welches man auf 400 Pfund Fleiſch und 90 Pfd. die Hälfte zu reduciren und das Erſparniß auf 
von der Propaganda der europäiſchen Revolution aus- dem Kloſter zu den Juſurgenten entwichenen Klerikersſfür fl. p. 100 fl. p. 106 verl., 105 bez. — Vollwichtiges neues April zwiſchen den Übichen und Ruſſen vorgefallenen 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 162; verl., 
Großbritannien. wurden. 
über das neue Stempelgeſetz erſchienen, wornach die 88, verl, 875 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. Trapezunt angekommen. Die Pforte ſandte fünf Damp⸗ 
dieſelbe und nehmen an, daß nicht Schwäche und Ange⸗ Verlauf von 4 Monaten vom Tage der Kundma⸗ 5.35 bez. — Navoleond’ors fl. 9.20 verl., fl. 9.06 bez. — Ruſſiſche und Varna zu bringen. 
machen. Einige beſpötteln außerdem den „Garibaldi: x= .... rt drieſe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 77] verl., 761 bez. — 
} vom 22. April 
t h Krakau, den 23. April.  löfterr. Währ. 212 verl., 210 bezablt. 
Keift, noch ein gut Stück Arbeit vor ſich. Der Him⸗ Galinen. 
u, 9. der Brunnenarzt in Zegiestow Dr. Gogojewiez den 
deſpannt. Was er in den letzten Tagen geſehen und quellen vom J. 1863. Der Präſtdirende Prof. Dr. Diet! tpeitt‘Eandtag.) Die Debatte über diejenigen Straßen, nach Berlin und Gbuard ierogzewefi nach 


ar 2. ale elf Sung f. Cin. 8. 148 0, Du einem geftatieh Die Nüee den Ain 
oje 79. — Nat.⸗Anl. 688. — Staatsb. 195. -— Cred.⸗Act. 196. * 
ankett ſollte ein Schreiben Victor Hugo's zur Vor⸗ ihm erlaubt, aber Dänemark habe wohl kleine Feld- 
PR 1 * 1 8 1 1 
Jung kommen, und Jules Favre eine Rede halten. lanonen genug. Watermann hat ſich jetzt an den e r Mer. eh Lin London, 21. April Machte). Im Oberhauſe 
. Aachen fragt Lord Carnarvon 1 bei einer etwaigen aberma⸗ 
bruar fiel der Oberſt Beauprétre und mit ihm der 1 W Se 5 Tant. Conf. ef ſtel : Biel u A sh 5 Carl 
= * ; ; J ie Wi 5 i⸗ Act. 224. — Silber 614. — Türk. 52. —— un i igkeiten ge E 
größte Theil jeiner Infanterie. Die Spahis verloren Am 18. d. fand die Wie ereröffnung des Turi Lemberg, 21. April. Holländer Dukaten 5.354 Geld, 5.43 Ruſſell 5 . erklärt daß 
zu Tiaret, kam ebenfalls in dem Kampf um. Derſmiſche Frage und auf die auswärtige Politik der Re⸗ bel ein Stück 1.784 G., 1.814 W. — Preußiſcher Courant + Thaler thungen ſchädlich einwirken würden. Gladſtone desa⸗ 
Chef der Inſurreetion, Si⸗ Mahomed, büßte ſeineſgierung im Allgemeinen bezüglichen Schriftſtücke. Der 1.20 G. 1.72 W. — Gal. Pfandbriefe in ihr. W. ohne Coup. vouirt die Einmiſchung der Regierung in die Ange⸗ 
erer Bruder befehligt jetzt die Inſurgenten, die bei Schriftſtücke mitzutheilen; doch ſei er gern bereit, Coup 22.50 G 73.65 W National-Anlehen obne Gonv. 80.50 New⸗Nork, 9. April. Am 28. März fand ein 
u Alem, zwanzig Stunden von Geryville entfernt, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen. Der Marine⸗ G. 81.25 W. Haliz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn Actien 208.25 G. leichtes Engagement, 35 Meilen von Alexandria, in 
2 , 12. d. k. 119 Stück Ochſen, und zw 8 Zolkiew 2 . 
Spanien i le zerſchiffen n sland Parteien zu 10 und 11 St, = Bust 20, 9 11. aus Der Senat nahm die Reſolution an, welche die 
Aus Madrid, 15. April, wird der „Gen-Corr.“ u A 
ahren — am Markte blos 99 St. für den Localbedarf verkauft Levantiniſche Poſt. (Trieſt, 21. April.) 
m Hafen von Malaga mit Beſchlag belegtes Schiffſzu einer Geldſtrafe von 23,000 SR. und Johann Hand d Tür einen e ber 00 Bo. Bieifih ud Athen, 16. April. Der Vorſchlag, die Armee auf 
en Geldſtrafe wegen der Pulvercontrebande, die zu⸗ bei ihm vorgefundenen kleinen kupfernen Kanone zufüuſchlitt jhägte, 94 fl. 60 fr. bie 97 fl. 60 kr. In Durchſchnitte die Verſtärkung der Marine zu verwenden, wurde von 
gleich — gefährlich für den Hafen war, enden.|15 Sit; ferner das Capitel der PP. Bernhardiner Hüsch er im Gewichte von 347 Pfo. Fleiſch und 60 Pfd. der Nationalverſammlung abgelehnt. 
ega „in Verbindung mit derjenigen Oppo⸗ Bartholomäus Rybus zu 3000 SR., endlich zwei Süber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl. 109 gez. Poln. Pfand⸗ Schlacht verloren erſtere 2000, letztere 1500 Mann. 
fd ngen war in n die werkthätige Be un ee 3 Kepa⸗Saska wegen Beſitzes 5 briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 95 verlangt, 94 bez. — Die Ubichen unterhandeln mit den Ruſſen wegen ih⸗ 
on, die ſpeciell gegen ge Beſch 9 fi $ b 
9 1605 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öft, W. ficiere und Artilleriſten, welche den Tſcherkeſſen halfen 
Garibaldi's Ab ij ſchreibt die „Preß“ vom Für das Königreich Polen iſt ein kaiſerlicher Ukasſ172 verl., 170 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öſt. W. ſind mit Geſchützen und Mnnition als Flüchtlinge in 
aribaldi reiſe, ſchre „ 5 RB ENE f 
40. Ds fteht nahe . Ann Ne hen om 28. Der. 1811 ma get, 830 dez . Beli balind, Staten f. sat on fer dahin, um die Slühtlinge nad Samſun, Sinope 
Üffenheit, ſondern „höhere Staatsrückſichten“ eine a ür ungiltig erklärt wird. Imperiale fl. 9.47 verl, fl. 9.32 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebf 
— feines us nicht wünjchenöwerth chung dieſes Ukaſes für ungiltig = lauf. Cour. in öferr. W. 74 ver, 73 bez — Galt. Pant. "Verantwortlicher Nedackenr: Dr. A. Woczef. 
ini j Grund ene Verzeichniß der Angekommenen und Abgerelſten 
— . Local- und Provinzial⸗ Nachrichten. 2 egg S im Siem. e 1,283 e dee e 
2 . nu: fl , er 2 . er: uar! ni 
rat er N 6 „In der geſtern abgehaltenen Sitzung der . Homolacz, Stanislaus Rodecki und Hehe Dobrzanski aus 
mel ſtärke ihn! Ich ſah ihn heute Früh, ſchreibt ein Conmiſtan in der Hiefigen Wiſenſchaflächen Geſelſchaft verla ien, „zeueite Nachrichten. Agereift find die Herren; Alfced Graf Leg nag Preeden, 
Londoner Corr. der „Preſſe“, er ſchien mir ſehr ab- allgemeinen Bericht über Stand und Fortſchritt der Landesheil⸗ Wien, 20. April. (Nie deröfterreihiicherigger Graf Siadnick 155 Galizien, en * 


A mtsbl att. L. 5120. Edykt. (373. 2-3) . 1734. Edykt. (386. 2-3) P api er-S a ck 0 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia C. k. Sad powiatowy w Dobezycach podaje do x 
Kund (422. 1) niniejszym edyktem p. Reging 2 Modelskich Szury-'wiadomosti, 105 dnie 288 „ ares 1850 1 Kle- „ ändler und Apotheker. 
undmachung "/Inowg a w razie jej smierci spadkobiercow téjze, mens Baran zagrodnik z Podegrodzia bez pozo- 1 er Papierhandlung des Gefertigten werden Pa, 
Erkenntuiſſe. ze przeciw niéj pod dniem 17g0 Marea 1864 do l. stawienia ostatniéj woli rozporzgdzenia. eignen 1 75 Maſchine ſchön und zweckmäßig von wei⸗ 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 5120 p. Ae Dunin en wiasnem, Iqcz-, 4 Au sadowi powolany do dziedzietwa|,. En art; ze Se e 
zu Venedig fat kult der ihm von Sr. k. k. Apoftai. wie 2° wepfinpiekunem Feliksem Leockim, inne, ede Daran z Miejsen pobytu jest niewinch N Itensmerthe Vortheil geboten, ihren Bedarf Billiger und 
ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ Fell . ze cke ir ‚Waleryi Weich "Ma 2leß 275 0 0 11 sie go, aby sie w Przeciagu genie ſchneller zu erreichen und Mühe wie auch Zeit der Selbſt⸗ 
gen Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der Juhalt der Bro 11 8 Bani 6 lemem, ER 8 ene Kt 2 55 er 55 we „ oswiadezenie do spadku anfertigung zu erſparen Jacob Boschan N 
nachangeführten Druckſchriften dieneben bezeichneten Verbrechen donne an) inow, o ekstabulacyg z döbr Wita- wniösl, inaczejby masa ta z deklarowanemi sie pr RR 
nowice görne 2 pozyeyi 45 i 46 cieZaröw sumy'spadkobiercami i kuratorem dla niego w osobie (420. 1-3) Papierhandlung en gros et en detail. 


und Vergehen begründe und hat hiemit zugleich nach 8. Fear a = N 5 f 
- 500 dukatöw i 18000 zip., tudziez prawa szescio-Jana Jelonka ustanowionym — pertraktowang | Wien, Rothenthurmſtr. Nr. 19. 
e das Verbot ſetniej dzierzawy wuioska pozew, w zalatwieniu te- takowym 2 prawngm Aundem EN: zostala. — . eee von mindeſtens 100 Stück 
„Le Puntate 9 u. 11 ddo. 28 Febrajo e 14 Mar- 8, Pon uchwalg 2 dnia 1460 Maren 1864 do |. eb. Urzgd powiatowy jako Sad. „ 


5120 zostal Wyznaczonym termin do ustnéj roz.“ Dobezyce, 31 Grudnia 1863. 


20 1864 del giornale: „Museo di Famiglia“ Ri- * 2 _ 

vista illustrata settimanale, diretta da Emilio Tre- 5 dzien 7 CGzerwea 1864 0 godzinie 1 CCC 
5 1 2 42 . un 2 e f N . f N 8 — 2 

ves, stampato a Milano coi tipi di Radaelli” die Gay miejsce pobytu pozwanej nie jest wia- . 671 Edict. (04. 2 Wiener Börse - Bericht 


in den 88. 58, 63 und 65 des St. G. näher bezeich- 
neten Verbrechen des Hochverrathes, der Majeſtätsbeleidi⸗ 
gung und der Störung der öffentlichen Ruhe. 

„3 Fiori di Talia o scelto repertorio teatrale 
anno I, fascicolo 19, J. Misteri della polizia au- 
striaca, dramma in 5 atti di Antonio Scalvini; 
fascicolo 23. Milano nel 1848 e Milano nel 1859, 
dramma storico diviso in 2 Epoche e 5 atti. Mi- 


dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celuzaste-| Bei der k. k. Oberſtaatsanwaltſchaft in Lemberg ift die vom 21. April. 

powania pozwanéj jak röwnie na koszt i niebez-[Stelle des Oberſtaatsanwaltſtellvertreters mit dem Jahr Offentliche Schuld. 
pieezehstwo téjze tutejszego Adwok. p. Dr. Sa-Iresgehalte von 1155 fl. im Falle der Vorrückung aber mit nn A. es Staates. Geld Waate 
melsohna z substytucyg p. Adwokata Dra. Geiss-|dem Jahresgehalte von 1050 fl. und dem Vorrückungs⸗ a Rei. Di 5% 15 100 fl. e 68.85 68.95 
lera kuratorem nieobecnéj ustanowil — 2 ktö- rechte in die höheren Gehaltsſtufen erledigt. ee 8 81.10 81.20 
rym spôr wytoczony wediug ustawy postepowania]l Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geſetzmäßig ein- vom April — October 81.— 81.10 


sadowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowa- gerichteten und mit den Nachweiſen der Sprachkenntniſſe Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 


ie l 5 ; Metalliques zu 5% für 100 7 
3 Er a dzonym bedzie. verſehenen G e bis 5. Mai d. J. bei der k. k. ques zu 5% für 100 fl. 73.20 73.30 
lano dall’ editore Luigi Ciofli 1860 e 1861. Pun- 5 TR — eſuche bis zum 5. Mai d. I. bei de dito „ 4¼ % für 100 fl.. 64.76 65.25 
tata Nr. 94 ddo. 3 Aprile 1864 del periodico po- „Zaleca sie zatm niniejszym edyktem pozwa-Ober-Staatsanwaltichaft in Lemberg im vorgeſchriebenen 5 e v. 451518 für 100 f. 148 — 148.50 
litico „La Discussione“ che giornalmente esce a nej, aby W zwyz oznaezonym czasie albo samalWege einzubringen. „1854 für 100 fl. 92.— 9250 
Torino“; 5 stangta — lub tes potrzebne dokumenta ustano- Disponible Beamte, welche ſich um dieſe Stelle zu Prämienſches „ 1860 für 100 fl. 96.90 97 10 
Dei pericoli del’ Europa a proposito della inva- wionemu dla nie) zastępey udzielila lub wreszeie in- bewerben gedenken, haben überdies nachzuweiſen, in welcher e a PP dne vo 8 — 
sone Austro-Prussiana in Danimarca. Considerazionifnego sobie obrofeg wybrala i 0 tem c. k. SadowiſCEigenſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeit: N 
del Dr. Tito Vignoli. Milano presso G. Brigola corso krajowemu donioska, w ogöle zas aby wszelkichſpunkte angefangen, fie in den Stand der Verfügbarkeit B. Der Mronlander 
Vittorio Emanuele Febbrajo 1864“ das im $. 65 mozebnych do obrony $rodköw prawnych uzyla, verſetzt worden find, endlich bei welcher Caſſe fie ihre Die 8 Grundentlafungs⸗ Obligationen f 
des St. G. näher bezeichnete Verbrechen der Störung der w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- ponibilitätsgenüffe beziehen. an Aicher Oer, zu 59%ù für 100 ᷑éwP 3845 80,75 
benen Rahe nia skutki sama sobie przypisacby musiala. | Von der k. k. Ober⸗Staatsanwaltſchaft. c 
Venedig am 13. April 1864. Krakow, 22 Marca 1864. Lemberg, 14. April 1864. von Steiermarl zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
ö Yin 118537 D 3 — . zu 5% — 5 ſfl. . — 
— — — — etc . TE TE ALT rt ENT ee n aͤrnt., Krain u. 1 zu 5% für 100 fl. 8 87.— 89.— 
L. 5888. | 353. 3 Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwigs⸗Bahn. vom Ungarn zu 5% für 100 f. .. 4475 28.60 
Bo 199 5 1 rere . ee RT im 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia * von Galiaı Karin dog 78 N 
niniejszym edyktem p. Stanisiava Cwatosiäskie- son Ciepeubächen Au 57% Me 100 l. 40 2140 


go, ze przeciw niemu J. Gleitzmann w dniu 31 
Marca 1864 do 1. 5888 wniöst zadanie o wydanie 


m a ch u n g. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 


Actien (pr. St.) 


nakazu zaplaty sumy wekslowéj 170 zir. wal. a. 1615 5 eee e 25 2 
na e wekslu ddto. 28 Grudnia 1863 2 ter- 8 r EF (397. 3) der 250 0 Aualı für Handel und Gewerbe zu ren, 
minem aty w trzy miesigce a dato. ˖ ; f 1 200 f r. W 90 
i = Serra . ei Fin N Es 15 hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die hierſeitige Station Cza r ma Nieveröfer. Escompte-Geſellſchaft zu 500 f. 8. W. 598.— 600.— 
K lat vom 1. Mai 1864 auch für den allgemeinen Frachtverkehr eröffnet wird. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1816. 1818. 
zadany na az zapialy. 1. Wien, am 11 l 1864 der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- ' Apri 5 oder 500 Fr. 1091.— 191.50 


dome, przeto ces. kröl. Sad krajowy w celu zastg-| 0 i ß Mer ER LIFE der Kaif. Glifabeth-Bahn zu 200 fl. EM. . . 132.50 132.75 
powania ‚Pozwanego jak röwnie na koszt i nie- SERITSEL SSLSKIEIICHLIEII AI GIICHL HOFER UT AUERECTIZICE MIC ERICSLERH der Sud⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 127.50 127.75 


: g k der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 
bezpieczehstwo jego tut. Adw. p. Dra. Rydzowskiego Die k. k. priv. allgemeine österreichische der vereinigten füböfter. lomnb.-wen. und Gentr.sital. 


e e eee spôr 900% 5 i ngen zu 200 fl. 1 Bow 0188 1. 225 — 277 — 
oczony wediug ustawy postepowaniasgdowego w B d — Ü d 4 t | t er galiz. Karl tudwigse- Dahn au 200 fl. M.. 210.— 211.— 
Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 0 0 n T 2 1 = II 8 a PR eig Ye ee in a 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem nozwa- 125 des österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. GM. 233.— 235.— 
nemu, aby wzwy2 oznaczonym czasie albo sau stang! Gesellschafts-Capital: 24 Millionen Gulden in Silber der Dien + Pefther Leiden vin zu 500 fl. CM. 380.— 385. 
lub tez potrzebne dokumeuta ustanowionemu 2 hat ihre Wirksamkeit am 15. April 1864 eröffnet, (416. 1-3) der Wiener Dampfmühl⸗ Actie = Geſellſchafl zu 


niego zastepey udzielit lub szcie inne bron- 5 „ 500 fl. öſtr. VV. „ 469.— 470. 
eg bie wobral i 11 tém c. Ha Sadowi ae Die Geschäfte der Anstalt bestehen in: der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 157.50 158.— 


Hypothekaranlehen auf unbewegliche Güter auf lange | Escomptirung der eigenen Pfandbriefe und Schuldver- Pfandbriefe 


doniöst, w ogöle zas aby wszelkich mozebnych do und kurze Fristen mit Rückzahlun. : : \ : 
4 A 2 ! gen sowohl inRaten schreibungen u, Leistung v. Vorschüssen auf dieselben. N : 178 5 5 
obrony srodkôow prawnych uzyt, W razie bowiem|s als in Annuitäten. Hinauggabe v.verzinslichen Cassenscheinen. & a 10jägrig zu 5% für 100 f.. . 101.20 1010 
przeciwnym, wynikle 2 zaniedbania skutki sam|@ Einlösung bereits bestehender Hypothekarforderungen. —— 2) f lenk verlosbar zu 5%è für 100 fl. . 90.— 90.5 
sobie przypisacby musial 2 Darlehen 5 KN rf 1 n ge- Das 8 — — beiden Ge- 2 der uf os. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.— 86.45 
3 0 arische ic 1 i 1 5 W. 2 2 2 
Krakow, 1 Kwietnia 1864. x Nan gegen Zusicherung einer Steger Une . 8 PPP Galiz. Eredit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 73.— 23 50 
— . — — |R Ta ae N. Biandbriefen Ind nen Fare ungen Dig Anstalt bewilligt vorläufig nur Credite in effee- X v o e 
3 . B a rund der unter 1—3 erwähnten Geschäfte und tiver Silberwährung und werden die von ihr a > redit⸗ ür Haudı er 
L. 83. Obwieszezenie. i (331. 3) zur Höhe der dargeliehenen Summen. benden Pfandbriefe und Schuldverschreibungen nur in 2 100 8 en ns re W 127.50 128.— 
C. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 5 Annahme von Geldern auf Conto-Corrent und Ausgabe dieser Währung ausgestellt. Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 9 Ar EW. 90.— 90.50 


edyktem wiadomo ezyni, iz p. Karolina 2 Koffle- von Cheques. Der Wirkungskreis der Anstalt erstreckt sich auf . Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 109 fl. 108.— 109.— 


5 ä ‚hüssen auf österreichi ) 4 be 0 0 

röw Imo Vote hr Potocka; 2de vol hr. Rontwo- We Ebenen von anklikigen Wechsel gen ung des e e eben Kater e On m f. . W. 80 2 — 
8 e 0 . S emei 5 RL 8 Fi 

e ee e eee, Prospecte und Statuten der Anstalt stehen Jedermann zu Gebote. 5 Gerbe F 91.— 92.— 


1 ® . a z ; 8 zu 
przeciw masie le2gc&j Tekli 2 Bialobrzeskich Hor- Die huren der Anstalt befinden sieh am Schottenring Nr. 2. Ge- Salın zu 40 fl. „ e eee e 


noweéj, masie lezacej Maryanny 2 Biatobrzeskichſe schäftsstunden: Vormittags von 9 bis Nachmittags 4 Uhr, Palffy u = 5 „ eee eee — 
Bobrowskief przez kuratora Dra. Hoborskiego, S e e U er SCHALTEN AREA S v do < ei e in er ei 
przeciw Balbinie 2 Biatobrzeskich Konopkowéj lub — — e e ee Dindifägräs 5 1. n an 19 25 


Waldſtein zu 20 fl. „ er gg 29.00 


jej spadkobiercom, masie lezacej Julii 2 Makow- 
Keglevich zu 10 fl. „ 168.— 16.0 


skich Bialobrzeskiéj, Maryannie 2 Makowskich Po- 


lawski6j, Annie 2 Goluchowskich Majewskiej, Ma- j | 
önnis "Ratowskiej, ame ande a Gewinne 2 Dem verehrten Publieum, welches dem Glücke auf eine höchſt «2 Bank- (Platz.) Sconto 
czyli Wisniowskiemu, Wiktorowi Wisniewskiemu,|$ ey. fl 200 00 . Weiſe die Hand bieten will, empfehle ich die von der freien 2 Augsburg, für 100 fl fübdentjcher Wihr. 4¼ 9.50 90 6% 
Emili 2 Nartowskich Wisniewski6j, Janowi Kan- 9 Stadt Frankfurt gegründete und garantirte (379. 6) ) Grant 115 fee un 974% Währ. 33% 8885 877 
temu Nagtowskiemu czyli Nadgtowskiemu, Kata- 2 große Geld⸗Verlooſung London, für 10 Pf. Sterl. 6 113.60 11980 
7 


) Paris, für 100 Francs 6% 45.40 45.20 
0 Cours der Geldſorten. 

Durchſchnitis⸗Cours A * Cours 
kr. f. kr. f. kr. ft. 


2 fl. 
(Kaiserliche Münz-Dukaten 5 451 — 


rzynie Kozubskiéj, Pawtowi Netrebskiemu, Fran- Eine Prämie fl. 100,000; h 1 
eiszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozinskiemu, Lin Preis nor 00,000 6 welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 


Antoniemu Janowskiemu, Franciszkowi Spöthowi. 4 0 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die 
Andrzejowi Wojciechowskiemu, wszystkim co do 9 5 5 ‚000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Driginallopfe zur 
30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 8. W., Halbe fl. 3 


544% 3 460 
5 3 27 


zyeia i miejsca pobytu niewiadomym lub ich spad- Bo x 2 lw. Dukat 5 — 

kobiercom o ekstabulacyg sumy 364217 zip. z wiek- , f 25,000 5. W., Viertel fl. 1 50 gegen Franco-Einſendung des Betrags koſten. rode = ar are “ er ai 19 90 18 75 
20 sumy 484217 zip. pochodzg«6j wraz 2 nadcie- ) Zus i 20,000 u ‚Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au⸗ 5 EEE 9 0; 9 4 
arami i attrybucyami z hypoteki döbr Nizin z p. 2 15,000 — 5 re — September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort⸗ r — — 4 40 nz 
8 7 2 2 8 2 I | un , ) „ Renne - a 0 —— — 

— * . e arme _ 5 1 a a 12,000 Juen in den 5 erſten Verloſungen gezogene Loos erhält — 55 dem r IT a Ach Rei, 
J. 83 skarge wniosta i o pomoc sadowa prosita, 4 . „ 10,000 Fa n le noch ein Freiloos zur nächſtfolgenden J 

w skutek czego termin do ustnéj rozprawy w tu-|@ a n 6,000 Ela e und jedes Loos, welches in der letzten Glafje mit keinem Geldge h 7 
tejszym e. k. Sadzie na dzien 16 Czerwea o go- 2 5,000 Frei ezogen wird, erhält zur nächſtfolgenden Ziehung ein < Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dzinie 10 „ z0stal. 5 — 5 4,000 er 114 ſo daß niemals die ganze Einlage verloren e vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiter 

Poniewaz po zapozwanych wyZ wymienio- „ „ ann. j — 
nych nie jest ee e 1 — 1 4 5 2 " 3,000 5 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da⸗ I Abgang 
tutejszy Sad dla zastepstwa'na koszt i niebezpie- ( 14 „ 5 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie Com⸗ & von a e u 7 Früt, J uhr 30 Min. Nachm 
ezefistwo tych zapozwanych tutejszego Adwok. b. C117 „ „ 1,000 an e debe mir dem Ginntfttger re en beige · JS Preußen und nah Barf gan A uh: Vorm lage a 
Dra. Hoborskiego z substytucyg Adwokata p. Dra. und noch fernere ge, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſan werden. und bis Grauica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Rachm. 
Stojalowskiego na kuratora, 2 ktörym wnie- 13.655 reihe B 92 dieſen Umſtänden darf der . | 3 recht zahl. Koene 1— 6 0 Uhr Br in. Vorm, 8 uhr 40 Mil 
Siony spör wedlug ustawy cyw. dla Galieyi przepi-|‘ klein G logewin ne. etheiligung rechnen, und erſucht daher, die eſt elung aldigſt direct ein- I e e Ante 7 1 ih e 30 W, 
Sanej przeprowadzonym bedzie. 0 ere Geldg zuſenden an Mori Levy, Bankgeſchäft Frankfurt a. M. nuten Abende. J . 
Im edyktem przypomina sie zapozwanym, 4 5 . von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 050: N ANA A RU U U U von Lemberg nach Krakau 5 uhr 20 Min Abende und ö Ul 


biscie stawili, albo potrzebne doknmenta przezna- 


’ 40 Min. orgens. 
ezonemu Zastepey udzielili, lub téz innego obroncęe — — eeteorologiſche Beobachtungen Ankunft 


obrali, 1 tutejszemu i imili i P ratur Selative |; E Ik᷑uenderung derjin Krakau von Wien 9 uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 N 
i SEA HGIR "On36lnd” ddı...] 2 T9rNNs AR, wende date, Richtung und Stärke uſaud Erscheinungen | Wärme m. Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr I 
bro Pramem praepisane srodki uzyli, inaczej S in Paris. eini nach Feuchtigkeit . i Laufe des Tages Min. Abende; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. rah 
2 ich A nue, ER skntki sami sobie| oe Reaum * Reaumur der Luft | des Windes der Atmosphäre in ber Luft 1 20 A au über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 wu 
isacby musieli. Zur u 5 — — 5 ir von I bi Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. r 
ach? 2 rady c. k. Sadu obwodowego 222 331% 62 + + | Oſt⸗Süd ſchwach heiter mit Wolken ar 54 Min. Radım.;— von Beetie Fa 6 Se 20 u 0 g, 
Tarnow, dnia 21 Stycznia 1864. salel- 22 36 L e eee ee „ en ech e ee Mi eee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


